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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

Proguard CN-OC V15 K3  Part B
1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen , von denen 
abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs
Beschichtungen und Farben, Füllstoffe, Spachtelmassen, Verdünner

Es liegen keine Informationen vor.
Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Ceramic Polymer GmbHFirmenname:
Daimlerring 9Straße:
D-D-32289 RödinghausenOrt:

Telefon: +49(0) 52 23 / 9 62 76-0 Telefax:+49(0) 52 23 / 9 62 76-17
E-Mail: info@ceramic-polymer.de

www.ceramic-polymer.deInternet:
info@ceramic-polymer.deAuskunftgebender Bereich:
+49(0) 551 - 1 92 40 (GIZ-Nord, 24h)1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenkategorien:
Akute Toxizität: Akut Tox. 4
Akute Toxizität: Akut Tox. 4
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautätz. 1A
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 3
Gefahrenhinweise:
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
benzyl alkohol
3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin
m-phenylenebis(methylamine)
3-aminopropyltriethoxysilan

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H302+H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.
Gefahrenhinweise
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H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P309+P311 BEI Exposition oder Unwohlsein: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

sorgen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.

Sicherheitshinweise

Es liegen keine Informationen vor.
2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

100-51-6 benzyl alkohol 25-33 %

202-859-9 603-057-00-5 01-2119492630-38

Acute Tox. 4, Acute Tox. 4; H302 H332

2855-13-2 3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin 16-23 %

220-666-8 612-067-00-9 01-2119514687-32

Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 3; H302 H312 H314 
H317 H412

1477-55-0 m-phenylenebis(methylamine) 12-22 %

216-032-5 01-2119480150-50

Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Corr. 1, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 3; H302 H332 H314 H317 
H412 EUH071

135470-04-1 1,3-Benzenedimethanamine,reaction products with epichlorohydrin 5-10 %

Aquatic Chronic 2; H411

919-30-2 3-aminopropyltriethoxysilan 0,5-2 %

213-048-4 612-108-00-0 01-2119480479-24

Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B, Skin Sens. 1; H302 H314 H317

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschmutzte, durchtränkte Kleidung wechseln. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn 
möglich, Betriebsanweisung oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen).

Allgemeine Hinweise
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Nach Einatmen von Zersetzungsprodukten, den Betroffenen an die frische Luft bringen und ruhig lagern.
Nach Einatmen

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife . Sofort ärztlichen Rat einholen. 
Nicht abwaschen mit: Lösemittel/Verdünnungen

Nach Hautkontakt

Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen , dann sofort 
Augenarzt konsultieren.

Nach Augenkontakt

Nach Verschlucken den Mund mit reichlich Wasser ausspülen (nur wenn die Person bei Bewusstsein ist) und 
sofort medizinische Hilfe holen. 
KEIN Erbrechen herbeiführen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Sofort ärztliche Behandlung notwendig, da nicht behandelte Verätzungen zu schwer heilenden Wunden führen . 
Symptome können auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche Überwachung mindestens bis 48 
Stunden nach dem Unfall.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Elementarhilfe, Dekontamination, symptomatische Behandlung. 
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Lutrol.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Trockenlöschmittel. Kohlendioxid (CO2). alkoholbeständiger Schaum. Wassersprühstrahl
Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl
Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Kohlenmonoxid Kohlendioxid (CO2). Stickoxide (NOx)

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung: Schutzkleidung. Im Brandfall: 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen , Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren

Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
Personen in Sicherheit bringen.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Kanalisation abdecken. Mögliche schädliche 
Wirkungen auf die Umwelt

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
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Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. Entsorgung: siehe Abschnitt 13
6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Siehe Abschnitt 8. Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). Behälter dicht geschlossen halten.
Hinweise zum sicheren Umgang

Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Nur im 
Originalbehälter aufbewahren/lagern.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Fernhalten von: 
Nahrungs- und Futtermittel 
Oxidationsmittel

Zusammenlagerungshinweise

Fernhalten von: 
Frost 
Hitze 
Feuchtigkeit

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

8ALagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Es liegen keine Informationen vor.
RE8GISCODE/Produkt-Code:

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
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DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

100-51-6 benzyl alkohol

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 22 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 110 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 8 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut dermal systemisch 40 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 5,4 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ systemisch 27 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 4 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut dermal systemisch 20 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 4 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut oral systemisch 20 mg/kg KG/d

 ,

2855-13-2 3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,073 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,073 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 0,526 mg/kg KG/d

1477-55-0 m-phenylenebis(methylamine)

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 0,33 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,2 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 1,2 mg/m³

919-30-2 3-aminopropyltriethoxysilan

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 59 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 59 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 8,3 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut dermal systemisch 8,3 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 17,4 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ systemisch 17,4 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 5 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut dermal systemisch 5 mg/kg KG/d

 ,
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PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

100-51-6 benzyl alkohol

Süßwasser 1 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

Süßwassersediment 5,27 mg/kg

Meeressediment 0,527 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 39 mg/l

Boden 0,456 mg/kg

2855-13-2 3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin

Süßwasser 0,06 mg/l

Meerwasser 0,006 mg/l

Süßwassersediment 5,784 mg/kg

Meeressediment 0,578 mg/kg

Boden 1,121 mg/kg

1477-55-0 m-phenylenebis(methylamine)

Süßwasser 0,094 mg/l

Meerwasser 0,009 mg/l

Süßwassersediment 0,43 mg/kg

Meeressediment 0,043 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 10 mg/l

Boden 0,045 mg/kg

919-30-2 3-aminopropyltriethoxysilan

Süßwasser 0,33 mg/l

Meerwasser 0,033 mg/l

Süßwassersediment 1,2 mg/kg

Meeressediment 0,12 mg/kg

Boden 0,05 mg/kg

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

In gut belüfteten Zonen oder mit Atemfilter arbeiten.  Nur passende, bequem sitzende und saubere 
Schutzkleidung tragen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende 
Hände und Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Geeigneter Augenschutz: 
Gestellbrille mit Seitenschutz 
Korbbrille

Augen-/Gesichtsschutz

Geeigneter Handschuhtyp: 
NBR (Nitrilkautschuk) DIN EN 374, 
Butylkautschuk DIN EN 374
Möglichst Baumwollunterziehhandschuhe tragen.

Handschutz
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Schutzkleidung
Körperschutz

Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz 
getragen werden. 
Kombinationsfiltergerät (EN 14387) A-P3
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät (Isoliergerät) (DIN EN 133)

Atemschutz

hellgelb
flüssigAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

aminartigGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert: ~11

Zustandsänderungen
nicht bestimmtSchmelzpunkt:
nicht bestimmtSiedebeginn und Siedebereich:
nicht bestimmtSublimationstemperatur:
nicht bestimmtErweichungspunkt:
nicht bestimmtPourpoint:

>65 °CFlammpunkt:

Entzündlichkeit
nicht bestimmtFeststoff:
nicht bestimmtGas:

Es liegen keine Informationen vor.
Explosionsgefahren

nicht bestimmtUntere Explosionsgrenze:
nicht bestimmtObere Explosionsgrenze:

nicht bestimmtZündtemperatur:

Selbstentzündungstemperatur
nicht bestimmtFeststoff:
nicht bestimmtGas:

Zersetzungstemperatur: nicht bestimmt

Es liegen keine Informationen vor.
Brandfördernde Eigenschaften

Dampfdruck:
  (bei 25 °C)

nicht bestimmt

Dichte (bei 23 °C): nicht bestimmt
Wasserlöslichkeit: teilweise löslich

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln
Es liegen keine Informationen vor.

nicht bestimmtVerteilungskoeffizient:

nicht bestimmtDyn. Viskosität:

nicht bestimmtDampfdichte:
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Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.

10.2. Chemische Stabilität

Der Stoff ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Exotherme Reaktion mit: Säure, Oxidationsmittel

Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen.
10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Säure, Oxidationsmittel
10.5. Unverträgliche Materialien

Zersetzt sich nicht bei der vorgesehenen Verwendung.
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.

ATEmix berechnet
ATE (oral) 1917,0 mg/kg; ATE (inhalativ Aerosol) 3,297 mg/l

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg

100-51-6 benzyl alkohol

RatteLD50 1620 mg/kgoral

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ (4 h) Aerosol LC50 >4178 mg/l Ratte

2855-13-2 3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin

RatteLD50 1030 mg/kgoral

ATE 1100 mg/kgdermal

1477-55-0 m-phenylenebis(methylamine)

RatteLD50 930 mg/kgoral

KaninchenLD50 >3100 mg/kgdermal

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ (4 h) Aerosol LC50 1,34 mg/l Ratte

919-30-2 3-aminopropyltriethoxysilan

RatteLD50 1780 mg/kg RTECSoral

KaninchenLD50 3800 mg/kg RTECSdermal

Reiz- und Ätzwirkung
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
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Sensibilisierende Wirkungen
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin), 
(m-phenylenebis(methylamine)), (3-aminopropyltriethoxysilan)

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies

benzyl alkohol100-51-6

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 460 mg/l

Akute Algentoxizität 72 hErC50 770 mg/l

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 230 mg/l Daphnia magna (Großer 
Wasserfloh)

Algentoxizität NOEC 51 mg/l 3 d

Crustaceatoxizität NOEC 310 mg/l 21 d

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin2855-13-2

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 110 mg/l

Akute Algentoxizität 72 hErC50 37 mg/l

m-phenylenebis(methylamine)1477-55-0

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 87,6 mg/l Oryzias latipes 
(Reiskärpfling)

Akute Algentoxizität 72 hErC50 20,3 mg/l Selenastrum capricornutum

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 15,2 mg/l Daphnia magna (Großer 
Wasserfloh)

Algentoxizität NOEC 10,5 mg/l 3 d Selenastrum capricornutum

Crustaceatoxizität NOEC 4,7 mg/l 21 d Daphnia magna (Großer 
Wasserfloh)

3-aminopropyltriethoxysilan919-30-2

Akute Algentoxizität 72 hErC50 603 mg/l Desmodesmus subspicatus

Akute Crustaceatoxizität 48 hEC50 331 mg/l Daphnia magna

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
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CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

benzyl alkohol100-51-6
     OECD 301A/ ISO 7827/ EEC 92/69/V, C.4-A 95 - 97% 21
3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin2855-13-2
     OECD 301A/ ISO 7827/ EEC 92/69/V, C.4-A 8 % 28
m-phenylenebis(methylamine)1477-55-0
     OECD 301B/ ISO 9439/ EEC 92/69/V, C.4-C 49 % 28

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Es liegen keine Informationen vor.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

Log PowBezeichnungCAS-Nr.

100-51-6 1,1benzyl alkohol
2855-13-2 0,993-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin
1477-55-0 0,18m-phenylenebis(methylamine)
919-30-2 0,313-aminopropyltriethoxysilan

BCF
QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

100-51-6 benzyl alkohol 1

1477-55-0 m-phenylenebis(methylamine) <0,3

Es liegen keine Informationen vor.
12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

Es liegen keine Informationen vor.
12.6. Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden . 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)
14.1. UN-Nummer: UN 2735

AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND, N.A.G. (Isophorondiamine, 
m-phenylenebis(methylamine))

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung :

814.3. Transportgefahrenklassen :
14.4. Verpackungsgruppe : II
Gefahrzettel: 8
Klassifizierungscode: C7
Sondervorschriften: 274
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Beförderungskategorie: 2

80Gefahrnummer:
Tunnelbeschränkungscode: E

Freigestellte Menge: E1
Freigestellte Menge: E2

Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer: UN 2735
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung :

AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND, N.A.G. (Isophorondiamine, 
m-phenylenebis(methylamine))

14.3. Transportgefahrenklassen : 8
14.4. Verpackungsgruppe : II
Gefahrzettel: 8

C7Klassifizierungscode:
274Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E1
Freigestellte Menge: E2

Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstransport

Seeschiffstransport (IMDG)
14.1. UN-Nummer: UN 2735

AMINES, LIQUID, CORROSIVE, N.O.S. (Isophorondiamine, 
m-phenylenebis(methylamine))

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung :
14.3. Transportgefahrenklassen : 8
14.4. Verpackungsgruppe : II
Gefahrzettel: 8

274Sondervorschriften:
Begrenzte Menge (LQ): 1 L
EmS: F-A, S-B
Trenngruppe: 18 - alkalis

Freigestellte Menge: E1
Freigestellte Menge: E2

Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport

Lufttransport (ICAO)

14.1. UN-Nummer: UN 2735
AMINES, LIQUID, CORROSIVE, N.O.S. (Isophorondiamine, 
m-phenylenebis(methylamine))

14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung :

814.3. Transportgefahrenklassen :
II14.4. Verpackungsgruppe :

Gefahrzettel: 8
Sondervorschriften: A3 A803
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 0.5 L

851IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:
1 LIATA-Maximale Menge - Passenger:
855IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:
30 LIATA-Maximale Menge - Cargo:

Freigestellte Menge: E1
Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport
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